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Frühlin� erwachen

So wie die Natur erste Knospen treibt,
 erwacht auch die Hoff nung 

auf bessere Zeiten. 
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen.
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Müllabfuhrtermine: 
Montag, 01.03. Hausmüllabfuhr
  Blaue Tonne Fa. Bergler 
Freitag,  12.03. Abfuhr „Biotonne“
  Abfuhr „Gelber Sack“
Montag,  15.03. Hausmüllabfuhr 
Montag, 22.03. Abfuhr „Sperrmüll“ 
Donnerstag, 25.03. Blaue Tonne Fa. Kraus
Freitag, 26.03. Abfuhr „Biotonne“
Montag, 29.03. Hausmüllabfuhr
  Blaue Tonne Fa. Bergler
Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

06.03.2021 Frau ROSEMARIE GÄRTNER 
 zum 95. Geburtstag
19.03.2021 Herrn HEINRICH KOHL  
 zum 70. Geburtstag
19.03.2021 Herrn JOHN CLELAND  
 zum 70. Geburtstag
31.03.2021 Frau GERDA RIEDL  
 zum 80. Geburtstag

Stadtwerke Grafenwöhr
Ein tropfender Wasserhahn, eine undichte 
Toilettenspülung oder wie im jüngsten Fall 
eine defekte thermische Ablaufsicherung an 
einem Warmwasserboiler können erhebli-
che Wasserverluste verursachen. Um böse 
Überraschungen bei der Wasserabrechnung 
zu vermeiden, bitten die Stadtwerke die 
Bürger, die Wasseruhr im Haus in regelmä-
ßigen Abständen zu kontrollieren. 
Gerade im Winter passiert es leicht und 
immer wieder, dass ungenügend geschützte 
Wasserleitungen durch Frost aufplatzen. 
Bis der Hauseigentümer/Mieter die undichte 
Stelle bemerken, können Tage und Monate 
vergehen, in denen das Wasser sich seinen 
Weg ins Mauerwerk oder in den Boden sucht 
und dadurch nicht unerheblichen Schaden 
verursacht.
Deshalb fordern die Stadtwerke die Hau-
seigentümer/Mieter auf, in bestimmten Zei-
tintervallen die Wasseruhr zu beobachten. 
Wenn sie alle Wasserabgabestellen im Haus 
und Garten zugedreht haben, darf sich an 
der Wasseruhr der Zählerstand nicht weiter-
drehen. Sollte sich der Zählerstand weiter-
drehen, ist das ein sicheres Anzeichen für 
einen unkontrollierten Wasserverbrauch. In 
diesem Fall ist dann eine Lecksuche durch 
eine Fachfi rma angezeigt.
So vermeiden sie unliebsame Überraschun-
gen bei den nächsten Wasser-/Abwasserab-
rechnungen. Daher die Wasseruhr im Auge 
behalten und in regelmäßigen Abständen 
den Verbrauch kontrollieren.

Frank Neubauer
Vorstand Stadtwerke mit Team

Hundesteuer für das 
Haushaltsjahr 2021

Die Hundesteuer für das Jahr 2021 beträgt 
für Grafenwöhr und die Gemeindeteile 
Gmünd, Hütten und Gößenreuth für jeden 
ersten Hund 35,00 Euro sowie für Moos, Kol-
lermühle und Josephsthal 17,50 Euro.
Im gesamten Gemeindegebiet sind für 
jeden zweiten Hund 45,00 Euro und für 
jeden weiteren Hund 55,00 Euro zu entrich-
ten. Die Hundesteuer für Kampfhunde bzw. 
Kreuzungen dieser Rassen untereinander, 
auch denjenigen Rassen, die nicht unter 
die Kampfhundeeigenschaft fallen, beträgt 
700,00 Euro. 
Die Hundesteuer ist am 01. April 2021 fällig.
Sofern der Stadt Grafenwöhr kein SEPA-
Lastschriftmandat vorliegt, wird gebeten, 
diese Steuer termingerecht zu überweisen.
Hundebesitzer, die ihren Hund bisher noch 
nicht angemeldet haben, müssen ihrer 
Anzeigepfl icht unverzüglich nachkommen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich die 
Stadt Grafenwöhr Überprüfungen im gesam-
ten Gemeindegebiet vorbehält.

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Hilfe bei Impfregistrierung

Bayern hat am 27.12.2020 mit den ersten 
Impfungen gegen das SARS-CoV-2 Virus 
begonnen. Die Impfung soll zunächst Perso-
nen über 80 und Bewohnerinnen und Bewoh-
nern in Alten- und Pfl egeheimen angeboten 
werden, da diese besonders gefährdet sind. 
Die Impfung außerhalb der Seniorenheime 
fi ndet ausschließlich mit Terminvereinbarung 
statt. Das heißt, die Anmeldung hierfür hat 
über die Online-Registrierung oder telefo-
nisch unter folgender Telefonnummer beim 
Impfzentrum in Weiden zu erfolgen: 0961/39 
00 26 00. 
Die Stadt Grafenwöhr (Telefonnummer: 
09641/9220-10) und der Seniorenbeauf-
tragte der Stadt Grafenwöhr, Thomas Mayer 
(Telefonnummer: 09641/2315) sowie seine 
Stellvertreter, Conny Spitaler (Telefonnum-
mer: 09641/73 95) und Gerhard Stümpfl  
(Telefonnummer: 09641/39 54) bieten Ihnen 
gerne Hilfe bei der Impfregistrierung an. 
Kontaktdaten des Impfzentrums in Weiden:
Impfzentrum (BRK-Kreisverband Weiden/
Neustadt)
Ulrich-Schönberger-Straße 11
92637 Weiden i. d. OPf.
Tel.: 0961/39 00 26 00

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Ausgabe von FFP2-Masken 
an pfl egende Angehörige
verlängert bis 12.03.2021

Die Corona-Pandemie bedroht vor allem die 
Gesundheit älterer und pfl egebedürftiger 
Menschen. Um sie bestmöglich zu schützen 
und das Gesundheitssystem stabil zu halten, 
ist die gesamte Gesellschaft gefordert. Bay-
erns Gesundheitsministerium unterstützt 
pfl egende Angehörige in der Corona-Pande-
mie mit einer Million FFP2-Schutzmasken.
Diese Aktion wurde bis 12. März 2021 
verlängert. Bezugsberechtigte Personen 
können sich bei der Stadt Grafenwöhr unter 
Tel. 09641 – 92 20 0 oder poststelle@grafen-
woehr.de melden.
Nach Vorlage des Schreibens der Pfl ege-
kasse mit Feststellung des Pfl egegrades der 
bzw. des Pfl egebedürftigen als Nachweis 
der Bezugsberechtigung werden jeweils drei 
Schutzmasken an die Hauptpfl egeperson 
ausgegeben. Der Nachweis kann auch per 
E-Mail oder per Fax (09641 – 92 20 49) ein-
gereicht werden. 
Die Ausgabe erfolgt dann über den Postweg.

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Außensprechtage der Notarin 
Eva-Maria Bernauer

Zwischen 14.00 und 15.00 Uhr im Rathaus 
Grafenwöhr:
Mittwoch, den 03. März 2021
Mittwoch, den 17. März 2021 
Mittwoch, den 31. März 2021
Wegen der Corona-Virus-Pandemie können 
nur Termine mit vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung unter 09645 / 8061 stattfi n-
den.
Weitere Einschränkungen aufgrund kurzfri-
stiger behördlicher Anordnung können leider 
nicht ausgeschlossen werden.
Wir bitten – auch in Ihrem eigenen Interesse 
– um Verständnis.
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Durchführung des LRT 
(Lebensraumtypen)

– Monitoring im Rahmen der 
FFH (Flora-Fauna-Habitat) –
Richtlinie im Berichtszeit-

raum 5 (2020-2025)

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-RL) verpfl ichtet die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union, den Erhaltungs-
zustand der besonders schutzwürdigen 
Lebensräume, Tier- und Pfl anzenarten (nach 
Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von 
gemeinschaftlichem Interesse zu über-
wachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der 
FFH-RL erstellen die Mitgliedstaaten alle 
sechs Jahre einen Bericht, der die wich-
tigsten Ergebnisse dieses Monitorings 
integriert. Die Europäische Kommission 
bewertet auf der Grundlage dieser Berichte 
die Fortschritte bei der Verwirklichung in der 
FFH-RL genannter Ziele. 
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, 
den Erhaltungszustand der Lebensräume 
und Arten in Deutschland über ein Stichpro-
benverfahren zu ermitteln und zu dokumen-
tieren. Das Monitoring der Lebensraumtypen 
erfolgt in Bayern an festen Stichprobenfl ä-
chen, die jetzt turnusmäßig wieder unter-
sucht werden müssen. Die Probefl ächen 
können sowohl innerhalb als auch außerhalb 
von FFH-Gebieten liegen. 
In unserem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet 
befi ndet sich mindestens eine Probefl äche 
eines oder mehrerer Lebensraumtypen. 
Diese Probefl äche soll im Auftrag des Bayeri-
schen Landesamtes für Umwelt im Zeitraum 
2021 bis 2022 einmal begangen und bewer-
tet werden. Die Untersuchungen haben 
keinerlei Konsequenzen für die Grundei-
gentümer und Nutzungsberechtigten und 
führen auch nicht zu Beeinträchtigungen 
der Flurstücke.
Zuständig für Kartierungen von Lebens-
raumtypen und Arten des Off enlands ist 
das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für 
Wald-Lebensraumtypen und manche Arten 

Integrationspreis 2021: 
Jetzt bewerben! 

Bewerbungsunterlagen bis zum 15. Mai 
2021 bei der Regierung der Oberpfalz ein-
reichen  
Regensburg. Initiativen und Projekte in der 
Oberpfalz, die in besonderer Weise die Inte-
gration von Menschen mit Migrationshinter-
grund fördern und in denen sich Bürgerinnen 
und Bürger in gelungener und innovativer 
Weise für ein interkulturelles Miteinander 
engagieren, können sich auch in diesem 
Jahr wieder für den Integrationspreis bei der 
Regierung der Oberpfalz bewerben. Dazu 
zählen insbesondere Projekte, die auf der 
lokalen Ebene nachhaltig und erfolgreich die 
Teilhabe unterstützen und ganz besonders 
Projekte zur Verbesserung der Bildungssi-
tuation. Der Integrationspreis wird seit 2008 
von der Regierung der Oberpfalz verliehen 
und ist mit insgesamt 5.000 Euro dotiert. 
„Mit unermüdlichem Einsatz tragen viele 
Oberpfälzerinnen und Oberpfälzer dazu bei, 
dass Integration auch unter erschwerten 
Corona-Bedingungen funktionieren kann. 
Das ist eine besondere Herausforderung, 
gerade in Zeiten, in denen Abstand gehal-
ten werden muss und Integration doch von 
menschlicher Nähe lebt“, betont Regierungs-
präsident Axel Bartelt: „Mit dem Integrati-
onspreis wollen wir die beeindruckenden 
Aktivitäten und das außerordentliche gesell-
schaftliche Engagement der vielen ehren-
amtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger 
im Bereich der Integration in der Öff ent-
lichkeit bekannt und sichtbar machen. Ich 
kann nur alle Engagierten ermuntern, sich 
in diesem Jahr zu bewerben. Ihre Projekte 
helfen dabei, das Bewusstsein für Integra-
tion zu wecken und dadurch andere Men-
schen zum Mitwirken anzuregen.“ 
Machen Sie mit!
Bewerben Sie sich mit Ihren Aktivitäten bei 
der Regierung der Oberpfalz und machen 
Sie in der Integration engagierte Vereine und 
Organisationen auf die Auslobung des Prei-
ses aufmerksam. Bewerbungsunterlagen
(formloses Anschreiben, kurze Beschrei-
bung der Aktivitäten, evtl. Presseberichte 
u. ä.) richten Sie bitte bis 

spätestens 15. Mai 2021 
an die 
Regierung der Oberpfalz 
Bereich 1 – Sachgebiet 14.2 
93039 Regensburg. 
Die Regierung der Oberpfalz freut sich auf 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 
Näheres zur Bayerischen Integrationspolitik 
fi nden Sie im Internet unter 
https://www.stmi.bayern.de/mui/integrations-
politik/index.php 
Wer kann teilnehmen?
An der Ausschreibung zum Integrationspreis 
der Regierung der Oberpfalz 2021 können 
sich Personen, Vereine oder sonstige Insti-
tutionen, gleich ob ehrenamtlich oder haupt-

amtlich beteiligen, die sich im Bereich der 
Integration von Menschen mit Migrations-
hintergrund im Regierungsbezirk Oberpfalz 
engagieren. Die Initiative bzw. das Projekt 
sollten dabei nachhaltig angelegt sein und 
bereits erfolgreiche Schritte der Umsetzung 
vorweisen.  
Wie kann man sich bewerben?
Ihre Bewerbungsunterlagen (formloses 
Anschreiben, kurze Beschreibung der Akti-
vitäten, evtl. Presseberichte u. ä.) richten 
Sie bitte bis spätestens 15. Mai 2021 an die 
Regierung der Oberpfalz, Bereich 1 – Sach-
gebiet 14.2, 93039 Regensburg. 

ist die Bayerische Landesanstalt für Wald 
und Forstwirtschaft zuständig. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere 
Naturschutzbehörde beim Landratsamt Neu-
stadt a. d. Waldnaab unter Telefonnummer: 
09602 79-0 zur Verfügung.

Beginn der Grüngutentsor-
gung im Jahr 2021

Öff nung der Sammelstelle für Grüngutab-
fälle „Am Neuen Weg“ 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Frühling steht vor der Tür und es darf in 
den Gärten wieder fl eißig gearbeitet werden. 
Das anfallende Grüngut kann ab Montag, 
den 15. März 2021 wieder bei der Grüngut-
sammelstelle „Am Neuen Weg“ beim städti-
schen Bauhof abgeladen werden.
Die Anlieferung ist täglich zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr möglich. An Sonn- und Feiertagen 
ist die Sammelstelle geschlossen.
Bitte beachten Sie auch den folgenden Hin-
weis des Landratsamtes: 
„Die Gebührenermäßigung für Eigenkompo-
stierung kann nur dann in Anspruch genom-
men werden, wenn tatsächlich alle auf dem 
Grundstück anfallenden Bioabfälle i.S.v. § 
1 Abs. 4 der Abfallwirtschaftssatzung (dazu 
zählen u.a. auch sämtlicher Rasenschnitt, 
Laub, Heckenschnitt, Schalen von Süd-
früchten usw.) durch Eigenkompostierung 
auf dem anschlusspfl ichtigen Grundstück 
verwertet werden. Von jedem Grundstücks-
eigentümer, der diese Ermäßigung beantragt 
hat, wurde dies unterschriftlich versichert. 
Wenn auf einem Grundstück so viele Grün- 
und Gartenabfälle anfallen, dass diese 
nicht vollständig selbst kompostiert werden 
können und somit die Grüngutcontainer des 
Landkreises doch in Anspruch genommen 
werden müssen, kann die Ermäßigung nicht 
gewährt werden. 
Von Grundstücken, für die eine Gebühren-
ermäßigung für Eigenkompostierung in 
Anspruch genommen wird, dürfen nur sper-
rige Gartenabfälle (Äste und Sträucher, aber 
zerkleinert, damit sie möglichst wenig Volu-
men beanspruchen) in die bereitstehenden 
Grüngutcontainer eingeworfen werden. 
Nachdem hier teilweise erheblicher Miss-
brauch festgestellt wurde, wird die Grün-
gutanlieferung vom Landratsamt weiterhin 
stichprobenartig überprüft. Bereits beim 
erstmaligen Verstoß gegen die Eigenkompo-
stierregelung (also z.B. bei Anlieferung von 
Rasenschnitt, Laub u.ä., obwohl die Ermäßi-
gung in Anspruch genommen wird) kann ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet werden.“ 

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister
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In der Kreisausschusssitzung der Jungen 
Union ist Marina Placzek einstimmig für den 
Posten der Vorsitzenden nominiert worden. 
Die Wahlen sollen im Mai oder Juni stattfin-
den. Ein Gegenkandidat ist nicht in Sicht.
Der amtierende Vorsitzende des Junge 
Union Kreisverbandes Neustadt/Waldnaab 
Benedikt Grimm hatte bereits länger ange-
kündigt, nach sechs Jahren nicht mehr für 
den Vorsitz zu kandidieren. Seine Kronerbin 
soll nun Marina Placzek aus Grafenwöhr 
werden. 
Placzek ist 27 Jahre alt und gelernte Büro-
kauffrau. Die junge Frau stammt aus Gra-
fenwöhr und arbeitet augenblicklich als 
Assistentin der Geschäftsleitung bei einem 
Architekturbüro. Mit 14 Jahren war sie bei 
einem Politpicknick der Jungen Union Gra-
fenwöhr in die Jugendorganisation einge-
treten. In den vergangenen Jahren war sie 
dort und im Kreis recht aktiv gewesen: Sie ist 
sowohl stellvertretende Orts- als auch Kreis-
vorsitzende und war bei der Kommunalwahl 
2020 Stadtratskandidatin der CSU sowie 
Kandidatin für den Kreistag auf der Jungen 
Liste. Zuletzt vertrat sie den Kreisverband 
auch bei den Kreisvorsitzendenkonferenzen, 
den Sitzungen der bayerischen JU-Kreisver-
bände .
Dabei hat sie offenbar der aktuellen Vor-
standschaft imponiert: Placzek berichtet, 
dass die Suche nach Grimms Nachfolger 
bereits länger lief und sie schon vorher auf 
eine mögliche Kandidatur angesprochen 

Placzek soll JU-Kreisverband leiten
worden war. Dabei habe sie stets signali-
siert, bereit zu sein mehr Verantwortung zu 
übernehmen.
"Im Oktober hat mich Benedikt Grimm dann 
selbst angerufen und mich gefragt, ob ich mir 
den Kreisvorsitz der Jungen Union zutrauen 
würde. Ich habe sofort ja gesagt", berichtet 
Placzek. Nun wurde sie bei einer Online-
Kreisausschusssitzung einstimmig für den 
Vorstand nominiert. Ein Gegenkandidat ist 
nicht in Sicht, was Placzeks Wahl für den 
Vorsitz des größten JU-Kreisverbandes in 
Bayern mit über 1000 Mitgliedern dann auch 
hochwahrscheinlich macht. "Ich wäre die 
erste Frau, die den Kreisverband Neustadt 
leitet und trete in Fußstapfen von bekann-
ten Persönlichkeiten wie Stephan Oetzinger, 
Ludwig Würth und aktuell Benedikt Grimm", 
erzählt sie mit sichtlichem Stolz.
An der Politik fasziniert Placzek die Möglich-
keit, aktiv zu gestalten, mitzuwirken und sich 
einzusetzen. Bei den Wahlen 2020 hat sie 
gelernt, was Wahlkampf auf Kommunal- und 
Kreisebene bedeutet und war begeistert. Sie 
hat Feuer gefangen und ihr Ehrgeiz für den 
Kreisvorsitz oder noch höhere Ebenen seien 
geweckt worden, erzählt sie. 
Ihre Vision als Kreisvorsitzende wäre ein 
"Wiederbeleben" und aktiveres Auftreten der 
Jungen Union." Ich möchte die Zusammen-
arbeit mit den 28 einzelnen Ortsverbänden 
stärken. Aktuell stellt die Junge Liste fünf 
Kreisräte, da geht vielleicht noch mehr." 

Von der Bedeutung des Kreisverbandes hat 
sie eine genaue Vorstellung. Sie sagt: "Der 
Kreisverband ist die Mutter der Ortsverbände 
und das Kind der großen Politik."
Die Wahl findet auf der Kreisversammlung 
traditionell im Mai oder Juni statt - sofern 
Corona dies zulässt, denn sie soll eine Prä-
senzveranstaltung sein. Der Ort ist noch 
offen - Placzek hätte die Veranstaltung aber 
gerne in den westlichen Landkreis gelegt. 
Dort sollen dann die Delegierten der Ortsver-
bände über ihre Kandidatur abstimmen.

Bei der Schuh- und Handyaktion der Kol-
pingsfamilie Grafenwöhr gab es eine Rie-
senbeteiligung. Insgesamt wurden gut 1800 
Schuhe und über 200 Handys gesammelt.
Die Aktion "Mein Schuh tut gut" sowie die 
Handy-Sammelaktion wurden nun been-
det. Mit der Aktion "Mein Schuh tut gut" wird 
Händlerfamilien bei der Sicherung ihres 
Einkommens geholfen. Die Käufer erhal-
ten damit gute und günstige Schuhe. Der 
Recycling-Erlös nicht verwendbarer Schuhe 
kommt weltweiten Missionsprojekten zugute. 
Außerdem wird damit Müll vermieden und 
wertvolle Rohstoffe eingespart. Bei der 
Handy-Spendenaktion kann die Situation der 
Menschen im Kongo verbessert werden.
 Der Vorsitzende der Kolpingsfamilie Andreas 
Greiner bedankt sich auf diesem Weg herz-
lich bei der gesamten Bevölkerung für die 
tolle Beteiligung, bei Familie Pappenber-
ger für die Bereitschaft zur Annahme sowie 
bei Waltraud und Wolfgang Specht für die 
Verpackung. Wegen der Kontaktbeschrän-
kungen haben diese die Schuhe paarweise 
gebündelt, eng in zirka 60 große Kartons ver-
packt und zur Post gebracht. Voraussichtlich 
wird die Sammlung im Herbst fortgesetzt.

1800 Schuhe und 200 Handys
Kolpingsfamilie Grafenwöhr beendet Schuh- und Handysammelaktion 
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Dreimal gab es in den vergangenen zwei 
Jahren einen Wasserrohrbruch am Neuen 
Weg, sehr zum Leidwesen der Anwohner, 
die während der Reparatur ohne Wasserver-
sorgung waren. Nun wollen die Stadtwerke 
eine Erneuerung der Rohre vorziehen.
Die Anwohner am Neuen Weg hatten die 
vergangenen Jahre unter dem schlechten 
Zustand ihrer Wasserleitungen zu leiden. 
Dort gab es wiederholt Rohrbrüche, was zu 
einem Abschnitt von der Wasserversorgung 
führte. Auch in der letzten Bauausschusssit-
zung wurde das Thema von Thomas Weiß 
(SPD) angesprochen. Bürgermeister Edgar 
Knobloch verwies damals auf die Stadtwerke 
und die Zuständigkeit des Verwaltungsaus-
schusses. Dieser tagte nun am 10. Februar 
und hat sich mit der Problematik beschäftigt.
Auf Nachfrage erklärte Frank Neubauer, der 
Vorstand der Stadtwerke, den jüngsten Vor-
fall: "Der letzte Wasserrohrbruch am Neuen 
Weg ereignete sich am 31. Januar. Die Ursa-
che des Wasserrohbruchs lag an dem alten 
Zustand des Materials der Wasserleitung. 
Es handelt sich hierbei um eine sogenannte 
Asbestzementleitung oder AZ- Rohr." Diese 
stammen aus den 1960er Jahren und hiel-
ten lange dicht, weswegen es bisher keinen 
Erneuerungsbedarf gab. Seit zwei Jahren 
machen die Leitungen aber jetzt Ärger: "Zwei 
Rohrbrüche traten im Juni 2019 in zeitlich 
und räumlich engen Abständen auf. Das 
ist typisch für das alte Material der Asbest-
zementrohre“, so Neubauer.

Er erklärte noch den Ablauf einer Reparatur. 
Sobald ein Rohrbruch entdeckt wird, wird der 
Wasseraustritt durch eine Sperrung der Lei-
tung gestoppt. Die Stadtwerke beauftragen 
dann örtliche Baufirmen mit dem Ausgraben 
der Leckage-Stelle. Die richtige Stelle zu 
finden, sei nicht immer einfach, da der Was-
seraustritt an der Oberfläche nicht punktge-
nau mit dem Leck am Rohr zusammenfalle. 
Die Differenz könne schon mal einige Meter 
betragen. 

Neue Rohre für den Neuen Weg

"Ist die Leckage-Stelle bekannt, wird an 
dieser Stelle aufgegraben und das Rohr 
wird herausgeschnitten, beziehungsweise 
komplett ausgetauscht. Nach Behebung des 
Lecks am Rohr wird die Wasserzuleitung 
mittels Schieber wieder geöffnet und die 
Anwohner haben wieder Wasser."
Die Rohre am Neuen Weg hatten die Stadt-
werke schon länger auf dem Schirm, doch 
durch den jüngsten Bruch würden sie nun in 
ihrer Planung vorgezogen, informiert Neu-
bauer. Dies habe auch der Verwaltungs-
ausschuss in der vergangenen Sitzung 
so beschlossen. Gegebenenfalls müssen 
mehrere Bauabschnitte eingeplant werden. 
Eine Reihenfolge der Abschnitte wird noch 
festgelegt. Dazu wird die Situation an den 
Kanalleitungen analysiert. Neubauer hält 
eine Bauzeit von einem halben Jahr für 
realistisch: "Sollten die Anwohner durch die 
Baumaßnahme von der Wasserversorgung 
abgeschnitten sein, so werden diese von 
den Stadtwerken für den Zeitraum mit Trink-
wasserflaschen versorgt werden." Einen 
Austausch von heute auf morgen kann 
Neubauer aber nicht versprechen: 2021 
werden voraussichtlich nur die Planungen 

gemacht. Es gilt, sich mit anderen Stellen 
abzusprechen, beispielsweise ob die Stadt 
im Rahmen der Maßnahme nicht gleich die 
Straße mit sanieren möchte, oder ob sich 
andere Versorger beteiligen wollen. 
Während des Schadens Ende Januar hatte 
die Feuerwehr die Anwohner mit Trink und 
Brauchwasser versorgt. Dies sei die Praxis 
in der Stadt in solchen Fällen. Neubauer 
lobte die gute Zusammenarbeit zwischen 
Stadtwerken und den Rettungskräften von 
Stadt und Ortsteilen und dankte ihnen für 
deren Einsatz. Die anfallenden Kosten 
werden von den Stadtwerken vollumfänglich 
übernommen.
Text und Bilder: Stefan Neidl

Mitarbeiter der Fa. Kraus bei der Behebung des Schadens

Vorstand der Stadtwerke: Frank Neubauer

Die für Samstag, 13.03.2021 angesetzte 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
muss aufgrund der Corona-Pandemie abge-
sagt werden.
Die Vorstandschaft bleibt satzungsgemäß bis 
zu einer Neuwahl im Amt.  Ein neuer Termin 
kann dann kurzfristig mit einer Ladungsfrist 
von einer Woche einberufen werden.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Cibis Holger, 1. Vorsitzender 
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Mit Paul Reichenberger
„Ein paar Abende pro Monat gehen schon 
drauf“, schildert Paul Reichenberger seinen 
Zeitaufwand als Grafenwöhrer Kirchenpfle-
ger. Kein Wunder, wenn man erfährt, was 
alles hinter diesem Ehrenamt steckt. Denn 
der Arbeitsaufwand ist mit der Führung eines 
mittelständischen Betriebes in der freien 
Wirtschaft vergleichbar. Dabei  erscheint der 
Einsatz des 56-Jährigen kaum in der Öffent-
lichkeit, er arbeitet mit dem siebenköpfigen 
Gremium der Kirchenverwaltung quasi laut-
los im Hintergrund.

Der 1964 in Grafenwöhr geborene Paul 
wechselte nach der Grundschule ans Augu-
stinus Gymnasium Weiden mit dem ABI-
Abschluss 1984. Der Bundeswehr folgte 
die Phase des Studiums, das anfangs die 
Richtung Lehramt nahm. Aber aus Angst vor 
der damaligen Lehrerschwemme wechselte 
Paul Reichenberger die Fronten in Richtung 
Finanzverwaltung und ließ sich ab 1989 an 

der Bayrischen Beamtenfachhochschule in 
Herrsching am Ammersee zum Dipl. Finanz-
wirt (FH) ausbilden. Nach den Abstechern 
bei den Finanzämtern in München und Bay-
reuth wurde das Finanzamt Weiden sein 
Heimatfinanzamt. Dort ist er in der Betriebs-
prüfung tätig.
Paul Reichenberger ist mit seiner Monika 
seit 1993 verheiratet. Diese Ehe basiert auf 
Gemeinsamkeiten über Singkreis und Thea-
ter. „Lustig ist, dass wir bereits 1984 beim 
Theater ein Ehepaar spielten, obwohl wir 
noch gar nicht liiert waren“, erzählt Paul. 

Große Verantwortung
Die religiöse Grundausrichtung von Paul 
Reichenberger ließ ihn bald Verantwortung 
in der Kirche übernehmen. Der Mitglied-
schaft im Pfarrgemeinderat von 1999 bis 
2006 folgte ein Jahr später das Amt des 
Kirchenpflegers, das er von Konrad Dau-
benmerkl übernommen hat. Unter dem Dach 
der Kirchenstiftung sind Verantwortung über 
die kirchlichen Einrichtungen, Kindergarten, 
Friedhof und der Caritas-Sozialstation gefor-
dert. Ein wahrlich mächtiges Aufgabenfeld 
für die Kirchenverwaltung, deren Vorsit-
zender Pfarrer Bernhard Müller ist. Neben 
Paul Reichenberger gehören noch Hilde-
gard Haupt, Anita Hessler, Reinhard Kraus, 
Frank Neubauer (Kirchenpfleger Gmünd) 
sowie Markus Walberer dazu. „Man kann 
nur dankbar sein für solche Kollegen“, lobt 
Reichenberger das Team seiner Mitstreiter. 
„Wir haben viele Ideen, aber nicht alle sind 
umsetzbar.“
Bei der Kernaufgabe geht es vorrangig um 
die Erhaltung der kirchlichen Einrichtungen. 
Alleine das ist schon eine Mammutaufgabe 
mit der Friedenskirche, der Mariä Himmel-
fahrtskirche, der Friedhofskirche, der Anna-
bergkirche sowie der Filialkirche in Gmünd. 
Während bei den meisten Gotteshäusern 
die Sanierungen bereits in den letzten zwei 
Jahrzehnten abgeschlossen sind, ist die 
Renovierung der Friedenskirche noch ein 
aktuelles Thema. „Mit der Neugestaltung 
der Außentreppen, einer neuen Heizung 
sowie der Innenrenovierung stehen große 
Aufgaben bevor“ beschreibt Reichenberger 
die aktuellen Herausforderungen. Das Auf-
gabenfeld beinhaltet aber auch den Friedhof, 
wobei die Kirchenverwaltung  für den Betrieb 
und die Instandhaltung verantwortlich zeich-
net. Größte Investitionen waren hier in den 
letzten Jahren die neue Urnenwand, wäh-
rend die neue Aussegnungshalle der städti-
schen Verantwortung unterliegt.

Jugendheim ein finanzieller Klotz
Einen großen Klotz am Bein hat die Kirchen-
stiftung mit dem Jugendheim. „Diese Ein-
richtung bereitet uns viel Kopfzerbrechen“, 
so der Kirchenpfleger. Vor allem finanziell 
gleicht dieses ehemalige Vorzeigeobjekt 
einem Pulverfass, da sich bisher alle Kon-
zepte zerschlagen haben und diese Rie-
senräumlichkeiten keine Einnahmen mehr 
bringen, wenn HPT und SVE ausgezogen 
sind.
Höchste Ansprüche erfordert allein schon 
die Kindertagesstätte St. Theresia, bei der 
das kirchliche Gremium für Unterhalt und 
Personal verantwortlich ist. Personell ist der 

Kindergarten mit 30 Personen ausgestat-
tet (Kinderpflegerinnen und Erzieherinnen, 
Küchen- und Reinigungskräfte sowie dem 
Hausmeister). Als Zuschussgeber besteht 
ein Trägervertrag mit der Stadt Grafenwöhr, 
denn die Kirchenstiftung kann diese Kosten 
nicht alleine schultern. Damit aktuell sieben 
Gruppen, davon zwei Krippengruppen die 
Kinder aufnehmen können, wurden seit 2007 
ca. 900 000 Euro investiert. „Das ist mittler-
weile ein Vorzeigekindergarten“, lobt Rei-
chenberger diese Einrichtung. Energetische 
Maßnahmen waren: Ausbau Dachgeschoss, 
neue Pelletheizung, Photovoltaikanlage 
sowie die Umstellung auf LED-Beleuchtung. 
Auch der Außenbereich wurde umgestaltet 
und hat jetzt entsprechende Parkmöglich-
keiten sowie für Kinder jede Menge Spiel-
flächen mit dem Glanzstück „Amphitheater“. 

Gemeinnützige GmbH gegründet
Ein weiterer arbeitsaufwändiger Brocken 
ist die Caritas Sozialstation. Was durch die 
Schwestern in den drei letzten Jahrzehnten 
des letzten Jahrhunderts begonnen wurde, 
ist jetzt mit der neu gegründeten Caritas 
Altenhilfe gemeinnützige GmbH in recht-
lich trockenen Tüchern. Bekannt ist vielen 
noch Schwester Ludgera mit ihren Haus-
besuchen, die sich der Alten- und Kranken-
hilfe verschrieben hat. Als die Schwestern 
Grafenwöhr verließen, wurde auch der 
Theresienverein aufgelöst und  die Arbeits-
gemeinschaft der Caritas-Sozialstation 
gegründet. Das war eine Gesellschaft mit 
dem Caritas Kreisverband und 13 Pfarreien 
als Mitglieder unter Grafenwöhrer Führung 
und erwies sich als träge. 2014 erfolgte die 
Einweihung der Tagespflege „Arche“. Um 
rechtlich auf soliden Füßen zu stehen, war 
dieser Verband aber nicht geeignet. Paul 
Reichenberger und seine Mitstreiter mach-
ten sich daran, ein rechtlich tragfähiges Kon-
strukt zu schaffen. Und sie fanden mit dem 
Caritas Kreisverband Weiden einen idealen 
Verbündeten. Dieser übernahm die Gesell-
schaftertätigkeit und somit konnte im Januar 
2020 die Caritas Altenhilfe gemeinnützige 
GmbH gegründet werden. Deren Aufsichts-
ratsvorsitzender ist Paul Reichenberger. 
Die Pflegedienstleitung der Einrichtung mit 
70 Arbeitnehmer*innen in Altenpflege und 
Hauswirtschaft ist wie bisher Johanna Schül-
ler, Geschäftsführer Herr Daniel Bronold.

Fortsetzung auf nächster SeitePaul Reichenberger

Kirchensanierung der Alten Parrkirche 
Maria Himmelfahrt 2017

Segnung der 2. Urnenwand mit Vorplatz 2017
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Ein eigenes Kapitel ist die Kirchenstiftung 
Hütten, die als Filial-Kirchenstiftung eigen-
ständig ist und in einem Mutter-Tochter-Ver-
hältnis mit Grafenwöhr verbunden ist. Unter 
der Leitung von Kirchenpfl eger Reinhard 
Aumüller und den Mitgliedern Robert Denk, 
Hans Reichl und Irene Werner kümmert man 
sich um die 2015 renovierte Filialkirche und 
betreibt den Kindergarten St. Josef.
Wenn Pfarrer Bernhard Müller Anfang Sep-
tember des Jahres in den verdienten Ruhe-
stand tritt, kommt auf Paul Reichenberger 
und seine Mitstreiter sowie auf den Pfarrge-
meinderat eine weitere Aufgabe hinzu. Denn 
es gilt, den Nachfolger in die Grafenwöhrer 
Gegebenheiten einzuarbeiten. 

Sechs Fragen an
Paul Reichenberger

1. Was macht Grafenwöhr für Sie beson-
ders lebenswert?
Ich bin in Grafenwöhr geboren und aufge-
wachsen. Hier ist der Mittelpunkt meiner 
Lebensinteressen. Hier fühle ich mich wohl. 
Grafenwöhr ist gut aufgestellt. Wir haben 
Kindergärten, Schulen, Arbeitsplätze, ärzt-
liche Versorgung, Einzelhandel und Einrich-
tungen für Senioren.
2. Wo ist für Sie das schönste Fleckchen 
in Grafenwöhr?
Das schönste Fleckchen ist bei uns zuhause 
auf der Terrasse.
3. Was vermissen Sie in Grafenwöhr. 
Was sollte verbessert werden?
Genau diese Frage beschäftigt uns in der 
Kirchenverwaltung, da wir ja einige Kirchen, 
kirchliche Gebäude und Einrichtungen ver-
walten. Da gibt es immer wieder Verbesse-
rungsbedarf oder es steht eine Renovierung 
an. Derzeit beschäftigen wir uns mit der 
Renovierung unserer Friedenskirche.
4. Wie fi nden Sie das Angebot für 
Freizeit und Kultur in Grafenwöhr?
Die örtlichen Angebote an kulturellen, sport-
lichen und religiösen Veranstaltungen sowie 
die Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung sind 
gut. Besondere Anerkennung verdienen 
meines Erachtens die in vielen Vereinen täti-
gen Ehrenamtlichen, die sich hier mächtig 
ins Zeug legen.
5. Welche Sehenswürdigkeiten würden 
sie einem Besucher in Grafenwöhr (oder 
der näheren Umgebung) unbedingt 
zeigen?
Neben einer Besichtigung der Kirchen und 
der bekannten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt würde ich dazu einladen, einen som-
merlichen Sonnenaufgang mit Standort 
beim „Energiepunkt“ in Eichelberg – Blick 
Richtung Parkstein – zu genießen.
6. Mit wem würden Sie gerne eine Tasse 
Kaff ee trinken?
Sobald es die Pandemie wieder zulässt, 
freue ich mich schon jetzt auf ein Treff en im 
Freundeskreis in geselliger Runde und einer 
Tasse Kaff ee oder einem Glas Wein…
Text: Willi Dötsch, Bilder: privat

Schunkeln, Klatschen und Lachen – das war 
am Faschingswochenende bei der Kolpings-
familie Grafenwöhr Trumpf. Allerdings nicht 
wie gewohnt im Jugendheim, sondern aus-
schließlich vor den jeweiligen heimischen 
Rechnern online. Jeder der 30 Teilnehmer 
drehte seine Familienpolonaise zu Hause. 
An beiden Veranstaltungen, am Freitag für 
die Jugend und am Samstag für die „Kol-
pingsball-Besucher“, gab es eine lustige 
Tombola. Die glücklichen Gewinner wurden 
per Zufallsgenerator ermittelt. Das Spektakel 
war fast so spannend wie so mancher „Fuß-

Nur zu Hause fl iegen
„die Löcher aus dem Käse“

ball-Krimi“, ging nämlich gleich drei Mal in die 
Verlängerung und endete jeweils gegen 23 
Uhr. Im Hintergrund hatte Johannes Pappen-
berger diese neue Faschingsform technisch 
organisiert und auch Bilder von verschie-
denen Jugendveranstaltungen der letzten 
zwei Jahre gezeigt. Deshalb bedankte sich 
Kolping-Vorsitzender Andreas Greiner ganz 
besonders bei ihm sowie bei allen anderen 
Mitwirkenden. Diese waren sich einig: „Das 
war eine andere Art, Fasching zu feiern, aber 
aufgrund der Kontaktbeschränkungen die 
derzeit einzig mögliche, die aber auch allen 
Spaß gemacht hat.“

Die Wasserwirtschafts- und Betriebsgesellschaft 
Grafenwöhr GmbH (WBG) betreibt in Grafenwöhr die 
kommunale Abwasseranlage. Die Einrichtungen zur 
Sammlung, Ableitung und Behandlung der Abwässer 
sind im gesamten Gemeindegebiet verteilt. In der 
Vegetationsphase sind regelmäßig Pflegegänge im 

Bereich der Grünanlagen erforderlich. Die WBG beabsichtigt für das Jahr 
2021 ein Dienstleistungsunternehmen mit der Durchführung der 
Mäharbeiten, inklusive sämtlicher damit zusammenhängender 
Nebenleistungen, zu beauftragen. Insgesamt handelt es sich um eine 
Fläche von rund 21.000 m², verteilt auf 14 Standorte.

Interessenten werden gebeten, sich bis spätestens 10.03.2021 per Mail 
oder Telefon bei der WBG, Herr Johannes Renner, 
wbg.renner@stadtwerke-grafenwoehr.de, Tel. 09641 / 92406-301, zu 
melden.

Wasserwirtschafts- und Betriebsgesellschaft Grafenwöhr GmbH
Pechhofer Straße 18
92655 Grafenwöhr
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Soldaten der US-Armee dürfen ab Mitte 
Februar ihre Uniform auch außerhalb des 
Truppenübungsplatzes wieder tragen. Diese 
neue Regelung sollte vor allem Gasthäuser 
und den Einzelhandel in und um Grafenwöhr 
freuen.
Am 15. Februar startete in Grafenwöhr ein 
Pilotprojekt, welches Soldaten der US-
Armee wieder erlaubt, ihre Dienstuniformen 
außerhalb militärischer Einrichtungen zu 
tragen. Die Aufhebung des Uniformverbots 
gaben am Freitag, den 29. Januar 2021 
Grafenwöhrs Bürgermeister Edgar Knobloch 
und das siebte Ausbildungskommando der 
US-Armee, vertreten durch Brigadegeneral 
Christopher R. Norrie, bei einem Presseter-
min bekannt.
Soldaten wird so wieder ermöglicht, auf der 
Fahrt zum oder vom Truppenübungsplatz 
in Dienstuniform kurze Zwischenstopps bei 
Supermärkten oder zum Tanken zu machen. 
Auch während ihrer Dienstzeit, beispiels-
weise in der Mittagspause, dürfen sie in Uni-
form außerhalb der militärischen Einrichtung 
Besorgungen tätigen. Das war jahrelang 
nicht gestattet. Gemäß den Bestimmungen 
der US-Armee ist das Tragen von Unifor-
men aber nicht in Einrichtungen wie Bars 
oder Nachtclubs gestattet und auch der 
Konsum von Alkohol in Uniform bleibt ver-
boten. „Unsere Soldaten sind zu jeder Zeit 
Botschafter der USA und der US-Armee. 
Sie werden diese Änderung begrüßen und 
gleichzeitig diszipliniert an ihren Beschrän-
kungen festhalten“, sagt Brigadegeneral 
Christopher Norrie. Er betont, dass diese 
Regelung die Lebensqualität der Soldaten 
und deren Beziehung zu den Einheimischen 
enorm verbessern wird.

Sechsmonatige Testphase 
nur in Bayern

Zunächst wird die Regelung nur für US-Sol-
daten in Bayern gelten. Da diese Änderung 
recht kurzfristig bekannt gegeben wurde, 
wird es eine sechsmonatige Testphase 
geben. So haben lokale Gemeinden und die 
US-Armee genug Zeit, sich an die Änderun-
gen zu gewöhnen. "Diese Aufhebung ist für 
uns sehr bedeutend", sagt Bürgermeister 
Edgar Knobloch. "In Grafenwöhr ist es nur 
ein Katzensprung vom Tor der Kaserne bis 
zu den Geschäften in der Stadt."
Seit Einführung des Uniformverbots klagten 
immer wieder Bäcker, Metzger, Gastwirte 
und alle anderen die auf Laufkundschaft 
angewiesen sind über Umsatzeinbußen. 
Seit über sechs Jahren setzte sich der Bür-
germeister deshalb für eine Aufhebung des 
Verbots ein. Denn die Soldaten wollen sich 
laut Knobloch in der Mittagspause verständ-
licherweise nicht extra umziehen. Umso 
mehr begrüße er diese Aufhebung auch aus 
wirtschaftlicher Sicht für die Region. Diese 
Aufhebung sei ein besonderes Zeichen der 

Pilotprojekt in Grafenwöhr: US-Armee 
hebt Uniformverbot auf

Wertschätzung und zeige die gute Bezie-
hung zwischen Grafenwöhr und der US-
Armee. „Wir haben starke und dauerhafte 
Beziehungen in den Gemeinden rund um 
den Truppenübungsplatz aufgebaut.", betont 
auch BrigadegeneralNorrie.

"Ein gutes Zeichen für die 
Zukunft"

Die US-Armee unterliegt deutschen und 
bayerischen Gesetzen, Verordnungen und 
Beschränkungen. Die Regelung wird dem-
nach erst richtig genutzt werden, wenn 
Bayern die Corona-Maßnahmen lockert. 
"Obwohl in Zeiten der Corona-Pandemie 
diese Regelung den Gastwirten und dem 
Einzelhandel in der Region erst mal wenig 
nutzt, ist dieser Entschluss auch ein gutes 

Zeichen für die Zukunft", so Edgar Knobloch.
Brigadegeneral betont zum Abschluss: "Wir 
sind so verbunden mit den Gemeinden und 
unseren Partnern hier und wir sind stolz 
darauf, Grafenwöhr als unser vorübergehen-
des Zuhause zu bezeichnen und ein Teil der 
bayerischen Gemeinschaft zu sein.“

Hintergrund
Aus Sicherheitsgründen beschlossen US-
Streitkräfte 2014, ihren Soldaten in Europa – 
und damit auch in Deutschland – das Tragen 
der Uniform in der Öffentlichkeit zu untersa-
gen. Hintergrund waren Terrordrohungen der 
islamistischen ISIS-Milizen mit Anschlägen 
auf Ziele in Europa.

Text und Bild: Mareike Schwab

Brigadegeneral Christopher R. Norrie überreicht Bürgermeister Edgar Knobloch eine Nach-
bildung der Wache 1 in Grafenwöhr.
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•	 immobilien	&	service

•	 hausverwaltung

•	 hausmeisterservice
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•	 wohnungsauflösung	

•	 grünanlagenpflege

•	 baumfällung

•	 winterdienst
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Anmeldungen für das 
Kitajahr 2021/ 22

Die aktuelle Lage erlaubt leider noch keine 
persönlichen Anmeldungen. 
Sie können Ihr Kind gerne schriftlich per Mail 
anmelden. Auf unserer Webseite fi nden Sie 
außerdem ein Formular "Voranmeldung". Das 
können Sie ausfüllen und an uns schicken. 
Anmeldeschluss ist der 05. März 2021. Sollte 
sich die derzeitige Situation wieder verbes-
sern, werden wir mit Ihnen einen Termin für 
ein persönliches Gespräch und eine Besichti-
gung unserer Einrichtung vereinbaren.
Für Fragen stehen wir auch gerne telefonisch 
zur Verfügung!  Ansprechpartner sind Frau 
Gutt und Frau Alt. 
Telefon: 09641- 9268793
Webseite: http://www.kita-kunterbunt-grafen-
woehr.de

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorff str.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öff nungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Öff nungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:30 Uhr bis 
13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr, ist aufgrund 
der Corona-Pandemie vorerst geschlossen. 
Nähere Infos:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorff str. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail
buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

BEI OPTIK + AKUSTIK

Der Termin ist mit keinerlei Kosten verbunden und kann ohne Überweisung
wahrgenommen werden.
Der Hörtest wird unter Einhaltung aller aktuellen Hygienemaßnahmen durchgeführt.

Was?

Wo?

Wie?

Warum?

Anerkannter Hörtest
kostenlos und unverbindlich

Je früher, desto besser!
Wenn ein Hörverlust nicht rechtzeitig behandelt wird,
werden immer mehr Nervenzellen beschädigt
und das Gehirn verlernt bestimmte Töne zu erkennen.

Terminvereinbarung unter 09641 - 8430
Hörtestdauer: ca. 20 Minuten

Augenoptik + Hörgeräte SCHiPPL
Schulstr.1 - 92655 Grafenwöhr

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Hausmeisterservice - Ab� ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
Fa

ch
m

an

n rund um Haus und
Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

Unionsfamilie sagte Merci 
zum Valentinstag 

Der Valentinstag war für CSU, Frauenunion und Junge Union Anlass, 
sozialen Einrichtungen der Stadt Merci zu sagen.
Ein wenig Menschlichkeit während des Lockdowns zeigen - Welcher 
Anlass wäre dafür besser geeignet als der Valentinstag? Darum 
haben nun CSU, Frauen Union und Junge Union beschlossen, sozi-
alen Einrichtungen im Stadtgebiet ihre Hochachtung zu erweisen. 
Die Arzt- und Zahnarztpraxen, die Altenheime in Gmünd und Gra-
fenwöhr, die Apotheken und die Arche der Caritas durften sich über 
einen Besuch, einen Dankesbrief und etwas Süßes freuen. Mit dem 
Zitat „Nicht die Glücklichen sind dankbar, es sind die Dankbaren die 
glücklich sind“ unterstrich die CSU-Familie im Brief ihre Aktion.
Natürlich lässt Corona hier keinen traditionellen Besuch zu: Die 
Maske gehört bereits zum gewohnten Erscheinungsbild, auf einen 
Einlass verzichteten die Überbringerinnen zweite Bürgermeisterin 
Anita Stauber und dritte Bürgermeisterin Anita Heßler. Stattdessen 
traf man sich vor den jeweiligen Eingangstüren, oder klopfte ganz 
altbayrisch von außen an die Fenster. Denn zum Fensterln ist doch 
der Valentinstag geradezu prädestiniert. 
Bild und Text: Stefan Neidl

Hündin MEY MEY

Wenn Sie das Tier gefunden haben oder wissen, wo es sich aufhält, rufen Sie uns bitte
umgehend an! Beziehen Sie sich dabei bitte auf die Suchdienstnummer S2565877.

Suchdienstnummer S2565877
Rasse Samojede
Farbe weiß
Geburtsdatum 25.02.2018
Tierart, Geschlecht, kastriert Hund, weiblich
Kennzeichnung Das Tier trägt einen Transponder.
Verlustdatum 12.02.2021
Verlustort 92655 Grafenwöhr, Im Werk, Deutschland

Entlaufen gegen 19 Uhr. TASSO-Tipp: Viele Hunde tragen die rote TASSO-Plakette an ihrem Halsband.
Über die auf der Plakette stehende Nummer kann der Halter ausfindig gemacht werden. Ein Anruf bei
TASSO genügt.

Bitte anrufen Tel. : 0176 68 16 8889

3000 H Belohnung
für den, der 

unseren Hund sucht und 
wieder bringt. 

Nachruf
Tief bewegt erfuhr die Sportvereinigung TuS/DJK 
Grafenwöhr vom Tod seines langjährigen Mitgliedes

Michael Baumann
Der Verstorbene trat dem TuS Grafenwöhr am 01. 07. 1965 bei. Er blieb 

auch nach der Fusion der SV TuS/DJK Grafenwöhr treu und war 56 Jahre 
Mitglied in unserem Verein.

Unserem Mitglied Michael Baumann wird die SV TuS/DJK Grafenwöhr 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die SV TuS/DJK Grafenwöhr, Thomas Reiter, 1. Vorstand
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KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Kreuzwegandacht
In diesem Jahr beten wir sonntags um 14.00 
Uhr den Kreuzweg in der Friedenskirche. Wir 
laden dazu herzlich ein. Der Kreuzweg kann 
auch privat zu Hause gebetet werden (Texte 
liegen in der Kirche auf!).
Kreuzweg auf dem Annaberg
An den Kreuzwegstationen am Annaberg 
werden, wie bereits schon im letzten Jahr, 
wieder Texte angebracht. Wir laden jede und 
jeden Einzelnen ein, selbst über den Anna-
berg zu gehen und an den einzelnen Statio-
nen den Kreuzweg eigenständig zu beten. 
Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 05.03. zu den gewohnten Zeiten. 
Bischofsbesuch am Sonntag, 14.03.
Wir freuen uns H.H. Bischof Rudolf Voder-
holzer bei uns in der Pfarrei begrüßen zu 
dürfen. Pontifikalamt um 10.00 Uhr in der 
Friedenskirche.
Firmung in unserer Pfarrei am Freitag, 
23.07.2021
Alle katholisch getauften Jugendlichen, die 
in die 5. oder 6. Klasse (bzw. höher) gehen 
und hier wohnen, können sich zur Firmung 
anmelden. 
Anmeldeformulare und Organisatori-
sches zur Firmung: 
Informationen und Formulare können auf 
unserer Homepage www.pfarrei-hl-drei-
faltigkeit.de heruntergeladen und ausge-
füllt werden. Die Dokumente liegen auch 
in Papierform hinten in der Friedenskirche 
aus. Die ausgefüllten Formulare unterschrei-
ben (auch digital möglich) und uns bitte per 
Mail grafenwoehr@bistum-regensburg.de 
senden oder ausdrucken und in den Briefka-
sten des Pfarramtes einwerfen.
Weitere Hinweise finden sie auf unserer 
Internetseite. www.pfarrei-hl-dreifaltigkeit.de

Die IG Spielplatz Bahnhofsiedlung führt  
wieder die alljährliche Heizölsammelbestel-
lung durch. Rückmeldung bis spätestens 
10. März an Siegfried Schieder unter  
Tel. 09641/655 oder 0160/95854385.

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
07.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
14.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
21.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
28.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
14.03. um 09.00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste in den Seniorenheimen
Sie werden in den Seniorenheimen recht-
zeitig über einen Aushang informiert.
Das Pfarrbüro ist wieder für den Publi-
kumsverkehr bis auf weiteres geschlos-
sen und momentan nur telefonisch 
(09641/2218) zu erreichen, Mittwochs
15 bis 18 Uhr und Freitags 9 bis 12 Uhr 
oder per mail: pfarramt.grafenwoehr-pres-
sath@elkb.de
Für Beerdigungen ist Pfarrerin Utz 
Ansprechpartnerin, Tel. 09645/210007.
Für Taufen gibt es feste Tauftermine in 
Grafenwöhr, jeweils um 14 Uhr
(Änderungen vorbehalten):
Samstag, 20. März (Pfarrerin Utz)
Samstag, 17. April (Pfarrerin Utz)
Samstag, 15. Mai (Pfarrer Klausfelder)
Samstag, 19. Juni (Pfarrer Kühn)
Samstag, 24. Juli (Pfarrer Kühn)

Ökumenischer Weltgebetstag in  
Grafenwöhr und in Pressath
Seit Jahrzehnten feiern Christen auf der 
ganzen Welt am ersten Freitag im März 
paralell den gleichen Gottesdienst. Heuer 
ist der Inselstaat Vanuatu im Südpazifik das 
Gastgeberland. Die Gottesdienste sind am 
05. März jeweils um 19 Uhr in Grafenwöhr 
in der Friedenskirche und in Pressath in der 
Stadtpfarrkirche St. Georg.
Ökumenischer Bußgottesdienst in  
Grafenwöhr
Zur Vorbereitung auf das Osterfest feiern 
die evangelische Kirchengemeinde zusam-
men mit der katholischen Pfarrei wieder 
einen ökumenischen Bußgottesdienst 
– damit trotz Corona möglichst Viele teil-
nehmen können an zwei Terminen: am 
Donnerstag, 11. März und am Freitag, 12. 
März um jeweils 19 Uhr in der Friedenskir-
che Grafenwöhr.
Ökumenischer Kreuzweg in Grafenwöhr
Herzliche Einladung am 19. März um  
19 Uhr in der Friedenskirche in Grafenwöhr.

Weltgebetstag der Frauen
Der Kath. Frauenbund lädt herzlich zum 
Gebet ein. „Worauf bauen wir?“ lautet der 
offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 
der Frauen 2021, der am 05.03.2021 rund 
um den Globus gefeiert wird. Die Gebete, 
Lieder und Texte dazu stammen von Frauen 
aus Vanuatu. Gerade in Zeiten der Pandemie 
ist Frauensolidarität gefragter denn je. Unter 
Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen 
sind Frauen aller Konfessionen zum Gebet 
herzlich eingeladen.
Beginn 19.00 Uhr in der Friedenskirche.
Als besondere Einladung ist ein Schaufenster 
des Elektrogeschäfts Heßler ansprechend 
zum Weltgebetstag der Frauen gestaltet.
Solibrot Aktion
In diesen Zeiten, in denen es uns leider nicht 
möglich ist, unsere gewohnten Aktivitäten 
und Veranstaltungen durchzuführen, bietet 
die Solibrot-Aktion uns als Frauenbund doch 
eine Möglichkeit was zu tun. 

An den Fastensonntagen stellen wir am 
Haupt- und an den Seiteneingängen eine 
Solibrot-Spendenbox auf, in die sie für jedes 
gekaufte Brot während der Fastenzeit 0,50 
Euro als Spende einwerfen können.
Am Sonntag, den 21.03.2021 gibt es dazu 
eine besondere Aktion. Lassen sie sich über-
raschen.
Seniorenmesse
Im Jahreskalender 2021 des Frauenbundes 
steht für März die Seniorenmesse mit Kran-
kensalbung auf dem Programm. Leider kann 
im Moment die Krankensalbung in dieser 
Form nicht gespendet werden. Die Senio-
renmesse mit Krankensalbung wird auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben.
Da aber Gottesdienste gefeiert werden 
können, ergeht herzliche Einladung zur Senio-
renmesse am Dienstag, den 09.03.2021 um 
14.00 Uhr in der Friedenskirche.
Meditativer Kreuzweg
Für Montag, den 15.3.2021, ergeht herzli-
che Einladung zum Meditativen Kreuzweg 
gestaltet vom Kath. Frauenbund Grafen-
wöhr. Beginn ist um 18.30 Uhr in der Frie-
denskirche. Wir hoffen auf rege Teilnahme.

Kinderhaus Kunterbunt
Telefonnummern:
Leitung: Ines Gutt (Tel. 09641/9268793)
Kinderkrippe: 09641/9268794
Kindergartengruppen: 09641/9268795
Alle aktuellen Informationen entnehmen 
sie bitte unserer Homepage: 
www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de
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Gossenstr. 50 ∙  92676 Eschenbach i.d.OPf. ∙  Tel.: 0 96 45 / 86 60

∙  Unfallinstandsetzung 
∙  Versicherungsschäden
∙  Smart- und Spotrepair

∙  Autoglasservice 
∙  Ersatzteilservice
∙  Beulen- und Dellendoktor

www.schwaiger-eschenbach.de www.wohnmobile-eschenbach.de

Hochmoderne Ausstattung

∙  Sat-TV, W-Lan Hotspot*
∙  Küche, WC, Dusche
∙  Vier Schlafplätze

Rundumschutz

∙  Vollkaskoversicherung
∙  Schutzbrief für In- und Ausland

Ihr eigenes Wohnmobil bereits 
ab 79,00 Euro pro Tag mieten.

NEU!

Früherziehung/Proben
Jeden Dienstag um 16.00 bis 16.45 Uhr ist 
Musikalische Früherziehung Musikunterricht 
für die Kinder ab 3 bis 6 Jahren in der Kol-
pingstraße 1 (Kellergeschoss).
Musikunterrichte am Klavier, Akkordeon, 
Knopfakkordeon (Bajan), Steirische Har-
monika, Keyboard, Blockfl öte, Querfl öte, 
Gesang, Gitarre, E Gitarre sind jeden Schul-
tag mit Abholung und wieder Zurückbringen 
von und zur Off enen Ganztagsschulbetreu-
ung (OGS) möglich.
Am  03.03,  10.03.,  17.03., 24.03.  um 19.00 
Uhr fi ndet eine Probe für die Steirische 
Harmonika und Akkordeon Gruppe statt.
Einmal im Monat fi ndet eine Musikprobe für 
die Veeh-Harfen Gruppe statt.
Bei  der Verlängerung der  Corona-Maßnah-
men werden die  Musikunterrichte im März 
2021  online durchgeführt.
Kolpingstraße 1 ,  92655  Grafenwöhr (im 
Kellergeschoss).
Neuanmeldung und weitere Infos unter der 
Tel. Nummer 01752132191 sind bei der Dipl. 
Musiklehrerin Frau Lilia Gette immer möglich.

Auf Anregung der Stadträtin Lisa Brandl star-
teten die Freien Wähler Grafenwöhr zum Tag 
der Liebe einen Fotowettbewerb. Unter dem 
Motto „Grüße und Küsse zum Valentinstag“ 
konnten die Teilnehmer ihr Foto zum Valen-
tinstag auf der Seite der Freien Wähler bei 
Facebook und Instagramm einreichen. Die 
Einsendungen reichten von schönen Bildern 
in und aus der Natur, über Partnerfotos, bis 
hin zu Aufnahmen von schön angerichteten 
Mahlzeiten. 
Wertungen wurden von Seiten der Freien 
Wählern nicht durchgeführt. Die Namen 
eines jeden Teilnehmers wurden in eine 

Fotowettbewerb 
zum Valentinstag

Lostrommel gelegt und gut vermischt. Der 
Seniorenbeauftragte der Freien Wähler, 
Stadtrat Gerhard Stümpfl , sowie der Frakti-
onssprecher Thomas Schopf zogen je einen 
Gewinner aus den Einsendungen. 
„Es freut uns, dass wir Antonia Przetak (Platz 
1, Gutschein über 30 Euro) und Kerstin 
Schreml (Platz 2, Gutschein über 20 Euro) 
als Gewinner beglückwünschen können“, so 
Schopf bei der Auslosung. 
Die Wahl der Gewinner fi el beim Aussuchen 
des Gutscheines auf Spiel- und Schreibwa-
ren Gradl, sowie auf das Restaurant Tortuga 
in Grafenwöhr.  
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Ich berate Sie und erstelle Ihre 
Einkommenssteuererklärung 
begrenzt nach § 4 Ziffer 11 StBerG 
im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Beratungsstelle Adalbert-Stifter-Str. 5
92655 Grafenwöhr

Beratungsstellenleiter Herr Bilanzbuchhalter (IHK)
Markus Biersack

Telefon Tel. (09641) 9 26 05 75 oder 
(0800) 0 00 29 11 
Mo-Fr 08-18h (gebührenfrei)

E-Mail Markus.Biersack@steuerverbund.de

Internet www.steuerverbund.de

Lohnsteuerberatungsverbund e. V.
- Lohnsteuerhilfeverein -

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 22. März 2021
 für Anzeigen 23. März 2021
Nächster Erscheinungstag:
 01. April 2021

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Aufl age: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 16% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet:
http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de

März 2021
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo

C
D
F
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
F
B

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31 

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

C
D
E
F
A
C
D
E
F
A
B
D
E
F
A
B

Suche
zuverlässige Putzfrau für Privathaushalt in 

Grafenwöhr, ca. 3 Std./Woche
Tel: 0155/141613001

Suchen Wohnung
Das St. Sebastian Seniorenheim sucht 

Wohnung für Mitarbeiter.
Angebote bitte an Druckerei Hutzler Nr. 1/2 

Kleinanzeigen

Wohnung zu vermieten
in Grafenwöhr, ab März, 118qm, 4 Zimmer, 

Wohnküche, Bad, Dusche, Flur, Heizung
Tel: 0171/4721865

Die Freiwillige Feuerwehr Grafenwöhr e.V. trauert 
um ihr langjähriges Mitglied 

Ludwig Pletz
Ludwig Pletz unterstützte unsere Feuerwehr seit 1988 

als förderndes Mitglied. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
 Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten.

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Gratulanten, die mir mündlich, 
telefonisch oder schriftlich zu meinem Geburtstag gratuliert haben 

Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Peter Keck

Aus tiefstem Herzen möchte ich mich für die vielen Glückwünsche und Geschenke, 
sowie lieben Worte zu meinem

70. Geburtstag
bedanken. Ich war oftmals sehr überrascht und habe mich über alles und jeden sehr 
gefreut. Sie sind mir eine Ermutigung das neue Lebensjahr optimistisch anzugehen.

Marga Boese



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 837

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 
alten Haustür gegen

RC-2 geprüfte
Haustüren

Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !

Sonderangebote März 2021

                                 vom 01.03. - 12.03.2021 vom 15.03. - 26.03.2021

Schweine-Kamm ohne Bein           1kg        5,29
Rinderbraten aus der Schulter           1kg        9,90
Bockwurst im Schweinedarm           100g     -,69
Wurstsülze                          100g     -,69
Blut- & Leberwürstchen           100g         -,69    

Leberkäse-Aufschnitt             100g        -,75
vverschiedene Sorten

Puten-Saftrolle                    100g        1,15
mit Champignons & grünem Pfeffer

Schinkenspeck                           100g       1,29
mild geräuchert

Puten-Rollbraten                             1kg       5,75
(Putenoberkeule ohne Knochen)

Schweinerücken oder Rückensteak       1kg       6,50
(ohne Bein, ohne Speck & Schwarte), natur oder mariniert

Presssack                           100g      -,75
vielfach sortiert

Hausmacher LeberwurstHausmacher Leberwurst              100g      -,75
Zwiebelwurst gekocht                   100g       -,79
Puten-Aufschnitt *rein Putenfleisch*         100g     -,79
Hinterschinken Kal.100, gekocht            100g      -,99
Salami “Mediterrano ”                   100g       1,39

Schichtsalat                         100g       -,79          

Bavaria Blu 70 % Fett i. Tr.                      100g       1,69
Teufelssalat                              100g      -,85    

Saint Albray 50% Fett i.Tr.               100g       1,89
    

Käsekrainer                           kg       6,50
(Btl: 20 x ca. 50g) 

 

Katenbauch                            Pckg.      3,29
Btl: 300g (1 Stück)

H. Gugel GmbH * Bahnhofstrasse 40 * 92655 Grafenwöhr * Tel: 09641 – 9205-170 * www.gugel.de * Öffnungszeiten: MO – FR: 06.00 – 18.00 Uhr, Sa & So: geschlossen * Irrtümer / Druckfehler vorbehalten

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
 Pfl ege

· Kurzzeitpfl ege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 




